
Unsere Meere schützen!
GEMEINSAM KÜMMERN 

– PATE WERDEN!

Kegelrobben kehren langsam auch 
in die Ostsee zurück

Unsere Meere – 
vielfältig (und) bedroht! 
Direkt vor unserer Tür in Nord- und Ostsee sind 

sie zuhause: Schweinswale und Kegelrobben, 

Prachttaucher, Zwergmöwen und unzählige  

an- dere Arten. Doch Tausende Tonnen Plastik-

müll,  Überfischung, Rohsto�abbau und dichter 

Schi�s verkehr drohen das Leben in unseren 

Meeren zu zerstören. 

Der NABU kämp� gegen die todbringende Plastik-

flut – mit dem Projekt „Meere ohne Plastik“.  

Wir forschen zu schonenden Fangmethoden und 

engagieren uns für sichere Schutzgebiete im Meer. 

Helfen Sie uns dabei!



Schweinswale sind in der zentralen 
Ostsee vom Aussterben bedroht

Auch O�shore-Windparks 
belasten die Meeresumwelt

NABU-Gruppen befreien 
Strände von Plastikmüll

Plastik wird im Nest verbaut und 
sogar an Küken verfüttert

Junger Säbelschnäbler auf 
Nahrungssuche im Wattenmeer

Unsere Ozeane sind der Ursprung allen Lebens. Doch die 
atemberaubende Vielfalt des größten Ökosystems der Erde 
ist innerhalb weniger Jahrzehnte dramatisch zurückgegangen.  
In Nord- und Ostsee sind heute ein Drittel aller Arten und 

Lebensräume gefährdet. Ursache 
hierfür sind wir Menschen.

Fische, Meeressäugetiere und See-
vögel leiden unter der steigenden 
Schadstoffbelastung und Un-
mengen von Plastikmüll. Schwere 
Schleppnetze schädigen Seeigel, 
Sandkorallen und Schwämme am 
Meeresboden. Enorme Nährstoff-
mengen aus der Landwirtschaft 
werden mit den Flüssen ins Meer 

gespült und führen zu explosivem Algenwachstum und 
schließlich zu sauerstofffreien Todeszonen. Und auch die 
fortschreitende Industrialisierung durch Schiffsverkehr, 
Rohstoffabbau oder den Bau von Offshore-Windkraftanlagen  
belastet unsere Meere immer mehr.

Das Leben in Nord- und Ostsee ist bedroht. Es ist höchste 
Zeit zu handeln!

Meere in Gefahr

Kinderstube der Meere: 

die Seegraswiesen

PROJEKT „MEERE OHNE PLASTIK“ »    600.000 Kubik-
meter Plastikmüll liegen am Grund der Nordsee! Bis zu 

450 Jahre dauert es, bis er in seine giftigen Bestandteile zer-
fällt. Wir klären darüber auf, erforschen die Herkunft des 
Mülls, beseitigen ihn und kämpfen für die Müllvermeidung. 
Bei unserer Initiative „Fishing for litter“ entsorgen Fischer 
die Abfälle aus ihren Netzen umweltgerecht in den Häfen.

SCHUTZGEBIETE WIRKSAM SICHERN »    Noch immer 
�F�C�T�H���K�P���5�E�J�W�V�\�I�G�D�K�G�V�G�P���F�G�T���0�Q�T�F�����W�P�F���1�U�V�U�G�G���I�G�‚�U�E�J�V��

werden. Tausende Vögel und auch Schweinswale ertrinken 
dabei als unbeabsichtigter Beifang in Stellnetzen. Diese 
Fischerei will der NABU deshalb in sehr sensiblen Gebieten 
verbieten lassen. Gleichzeitig forschen wir gemeinsam mit 
Fischern zu schonenden Fangmethoden.

WINDKRAFT NATURVERTRÄGLICH AUSBAUEN »    
Der Lärm beim Bau von Offshore-Windparks vertreibt 

�U�E�J�C�N�N�G�O�R�‚�P�F�N�K�E�J�G���5�E�J�Y�G�K�P�U�Y�C�N�G���W�P�F���X�K�G�N�G���5�G�G�X�Ò�I�G�N���X�G�T�N�K�G�T�G�P 
ihren Lebensraum. Wir fordern eine naturverträgliche 
Standortplanung, schallärmere Baumethoden und mehr 
Kollisionsschutz für Vögel. Mitunter auch vor Gericht – wie 
beim Windpark Butendiek im Vogelschutzgebiet vor Sylt.

So schützt der NABU die Meere: 

Mit Ihrem regelmäßigen Patenbeitrag sorgen Sie dafür, dass 
wir gemeinsam mit Ihnen die Arten und Lebensräume in un -
seren Meeren schützen können. Sie erhalten als Meeres-Pate 
unmittelbare Einblicke in die Meeresschutzarbeit des NABU 
und bleiben ganz nah an unseren Projekten: 

�	 Zur Begrüßung bekommen Sie von uns die persönliche 
Paten-Urkunde mit Ihrem Namen. 

�	 2 x jährlich erhalten Sie die „Meeres-Post“ mit Nachrichten 
aus unseren aktuellen Meeresschutz-Projekten.

�	 Ihre Patenschaft besteht nur, solange Sie es möchten. Sie 
können jederzeit mit sofortiger Wirkung kündigen. 

Freuen Sie sich auf Ihre 
persönliche Paten-Urkunde 
und die regelmäßige 
Meeres-Post.

Helfen Sie mit einer Patenscha�!
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Einfach Rückseite ausfüllen 
und in einem Umschlag an 
den NABU schicken. 

Bequemer geht’s im Internet: 
www.NABU.de/meeres-pate
Dort können Sie die Meeres-
Patenscha� auch an andere 
Naturfreunde verschenken!

Ich helfe mit, den Lebensraum Meer 
und seine Bewohner dauerha� zu schützen.

Ihre Ansprechpartnerin:
Stephanie Palapies, NABU Patenscha�en
Charitéstr. 3, 10117 Berlin
Tel. (0)30.28 49 84-15 74, Paten@NABU.de

Weitere Informationen: www.NABU.de/fledermaus-pate

Werden Sie  

    Meeres-Pate!
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Mit mehr als 620.000 Mit-
gliedern und Förderern ist 
der NABU der mitglieder -
stärkste Umweltverband in  

Deutschland. Gemeinsam für Mensch und Natur – mit 
diesem Motto begeistern wir seit 1899 viele Menschen.  
Wir engagieren uns jeden Tag und beginnen damit vor  
unserer Haustür: für Artenvielfalt und den Schutz intakter  
Lebensräume, für gute Luft, sauberes Wasser, gesunde  
Böden und den schonenden Umgang mit unseren end-  
lichen Ressourcen.

Für Mensch 
      und Natur

Ja,  ich werde  

   Meeres-Pate!

 FRAU     HERR  	                         GEBURTSDATUM

NAME, VORNAME

STRASSE, NR.

PLZ, ORT

TELEFON  (freiwillige Angabe, siehe Einwilligung im Datenschutzhinweis)

E-MAIL (freiwillige Angabe, siehe Einwilligung im Datenschutzhinweis)

Ich helfe mit einem monatlichen Patenbeitrag 1 von

 15 Euro	  30 Euro	   _____ Euro

Mein Beitrag soll	  monatlich	   jährlich  abgebucht werden.            

Hiermit ermächtige ich den NABU, ab sofort den oben genannten Betrag von meinem 
Konto mittels Lastschri�2 einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
vom NABU auf mein Konto gezogenen Lastschri�en einzulösen:

KONTOINHABER (falls abweichend)

IBAN 

KREDITINSTITUT 

DATUM, UNTERSCHRIFT DES KONTOINHABERS

1) Ihr Patenbeitrag ist steuerlich absetzbar. Im Februar des Folgejahres schicken wir Ihnen auto-
matisch eine Spendenbescheinigung zu.

2) Mit einem Lastschri�mandat helfen Sie uns, Verwaltungs- und Portokosten gering zu halten.  
Sie können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des  
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit Ihrem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Das Lastschri�mandat können Sie jederzeit widerrufen. Gläubiger-Identifikationsnummer des NABU: 
DE03ZZZ00000185476. Die Mandatsreferenznummer wird Ihnen separat mitgeteilt.

Datenschutzhinweis: Der NABU-Bundesverband erhebt und verwendet Ihre personenbezogenen 
Daten für die Durchführung und Abwicklung Ihres Patenscha�santrags. Ferner verwendet der NABU-
Bundesverband Ihre Postanschri� für die Übersendung von weiteren Informationen über Aktivitäten 
und Fördermöglichkeiten des NABU (dieser Nutzung können Sie jederzeit gegenüber dem NABU wider- 
sprechen). Einwilligung: Mit Eintrag Ihrer E-Mail-Adresse und/oder Telefonnummer erteilen Sie uns 
Ihre Einwilligung, Ihnen weitere Informationen über Aktivitäten und Fördermöglichkeiten des NABU 
auch über diese Kommunikationswege zur Reduzierung unserer Verwaltungskosten zukommen zu 
lassen (diese Einwilligung können Sie jederzeit gegenüber dem NABU widerrufen). Den Widerspruch 
oder den Widerruf können Sie jederzeit an unsere o. g. Adresse, per Telefon 0 30.28 49 84-15 74 oder 
per E-Mail an Paten@NABU.de senden. Eine Weitergabe Ihrer Daten erfolgt grundsätzlich nur mit ent-
sprechender gesetzlicher Grundlage oder mit Ihrer Einwilligung. Generell erfolgt kein Verkauf Ihrer 
Daten an Dritte für Werbezwecke. 
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